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Immer häufiger werden die Zeichen
dafür, daß unser heimisches Brauchtum
einer gründlichen Ueberprüfung und
neuen Standortbestimmung bedarf.
Manifestationenechten Volkstums sind mehr
und mehr zu einer Angelegenheit der
älteren Jahrgänge geworden, während
die junge Generation sie entweder nicht
oder höchstens mit spöttischer
Herablassung beachtet. Und wir müssen den
Jungen recht geben: die Folklore in ihrer
heutigen Form ist nicht mehr fähig, mit
der Zeit Schritt zu halten.
Wie aber müßte die Folklore des
Atomzeitalters aussehen?
Dies fragten wir uns, als wir von einer
folkloristischen Arbeitsgemeinschaft des
hinteren Emmentals "die Einladung zu
einem <Alp-Meeting> erhielten. Schon die
Bezeichnung früher nannte man derartige

Veranstaltungen <Chilbi> ließ auf
über-nationale Aufgeschlossenheit
hoffen; was wir aber zu sehen und zu hören
bekamen, überstieg unsere kühnsten
Erwartungen.

IST
DIE
SCHWEIZER
FOLKLORE
NOCH
ZEITGEMÄSS?

Markus Rä

Es gibt noch Volkstum, über das die
jungen Leute nicht die Nase rümpfen! An

jenem <Alp-Meeting> nahmen ausschließlich

Menschen beiderlei Geschlechts
zwischen 15 und 25 teil, und dies mit einer
Begeisterung ohnegleichen. Diese Handvoll

unerschrockener Avantgardisten hat
bewiesen, daß wir uns im zwanzigsten
Jahrhundert den neuen Strömungen des
fortschrittlichen Auslandes nicht
verschließen können, ohne in den Geruch
hinterwäldlerischen Spießertums zu

kommen.

Lassen wir aber die Bilder unserer
Reportage sprechen. Sie zeigen, wie
belebend alte Formen wirken, wenn sie
mit neuem Geist erfüllt werden, und wie
dadurch unsere altmodische Folklore
zum begeisternden Ausdrucksmittel
einer völkerverbindenden Weltoffenheit
werden kann. Ye-yeü!
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